
r Vereinslebens entwickelt. FOTO: GUNTMAR WOLFF

Heinrich Wallbaum
Vorsitzender

Thomas Roß
Stellvertretender Vorsitzender

Manfred Linde
Veranstaltungsleiter

Stefan Sander
Kassierer

Horst Kelle
Oberst

Ralf Kaiser
Jugendleiter

Tobias Redeker
Schriftführer

Brigitte Wallbaum
Sportleiterin

ausen bietet seinenMitgliedern über das Jahr verteilt eine Menge an. Vorsitzender HeinrichWallbaum ist
ßstand sowie Jugend- und Aufenthaltsraum entstanden. Auch die älteren Semester überzeugen mit ihren Leistungen

Bogen sei längst vorbei, auch
wenn alles so anfing. „Heute hat
die Armbrust in den Schützen-
vereinen ihr Image völlig verlo-
ren und gilt ähnlich dem Vor-
derladerschießen als eine nost-
algische Sportart auf den

Schießständen“, erklärt Wall-
baum. Das Bogenschießen sei
indes zu einer absoluten Spe-
zialdisziplin geworden: Aus der
ehemaligen Primitivwaffe ha-
ben die Schießsportler ein Prä-
zisionsinstrument entwickelt,

bei dem es hoher Konzentra-
tionundKraftbedarf.Dabeiwa-
ren Bogen und Armbrust histo-
risch gesehen die Standardwaf-
fen der Schützengilden. Erst als
1515 in Nürnberg das Rad-
schlosserfundenwurde,beidem
durch Federkraft der Zündfun-
keauseinemFeuersteingeschla-
gen wurde, stiegen auch die
Schützengilden auf Feuerwaf-
fen um, weiß der Vorsitzende.
Knapp ein halbes Jahrtau-

send später haben moderne
Sportschützen daraus eine „Ho-
he Schule“ entwickelt. Das
sportliche Schießen zeigt viel-
seitige Möglichkeiten auf, ganz
gleich, ob es als Leistungssport
betrieben wird oder als Hobby
der Entspannung dient. Die
Olympischen Spiele und inter-
nationale Meisterschaften ha-
ben nicht zuletzt durch das her-
vorragendeAbschneidenheimi-
scher Athleten wie Lieselotte
Breker, 1988 Teilnehmerin der
Spiele in Seoul und Weltre-
kord-Schützin, letzte Vorurtei-
le gegen die Sportart abgebaut.
Die Vereine haben davon

profitiert. „Ein Verein kann nur
mit dem Nachwuchs weiter be-
stehen“, weiß Wallbaum. Er ist
sich sicher: „Unser Schützen-

verein hat sich rechtzeitig der
Aufgabe gestellt, die Jugend für
den Schießsport zu begeistern
sowie den Wünschen und An-
forderungen gerecht zu wer-
den.“
Seit 1958 gab es beim Schieß-

sporteinigeHöhenundTiefenim
Verein. Die Schließung der Ver-
einsgaststätte und somit des
Schießstandesunddiedamitver-
bundene zweijährige Pendelei
nach Berlebeck zum städtischen
Schießstand hatte viele Mitglie-
derfrustriert.DiesenegativenEr-
lebnisse wurden jedoch wettge-
macht, als eine ehemalige Schul-
baracke zum provisorischen
Schießstand wurde und 1995
dann das eigene Schützenhaus
mit einem Luftgewehrschieß-
stand sowie Jugend-undAufent-

haltsraumentstanden.
Diese Übungssituation hat

sich für die Schützen bezahlt ge-
macht. „Bei Kreis- und Bezirks-
meisterschaften waren wir Mei-
ersfelder schon immer erfolg-
reich“, freut sich Wallbaum. So
haben die Jugendlichen des Ver-
eins mehrmals Landes- sowie
DeutscheMeister gestellt.
Aber auch die älteren Semes-

ter überzeugenmit ihrem sport-
lichen Talent. „Zur Zeit neh-
men vier Senioren-Mannschaf-
ten an den Rundenwettkämp-
fen teil“, berichtet Wallbaum.
Stark vertreten seien auch die
Frauen. „Die Teilnahme am
Kreisdamenpokal, Bezirksda-
menpokal und ein Damenver-
gleichsschießen in Dortmund
zeigen, dass unsere Damen ak-
tiv am Schießsport teilneh-
men“, so Pia Roß. „Diese Erfol-
ge haben wir neben den guten
Trainingsmöglichkeiten auf
demSchießstandauchdemEhr-
geiz der Schützinnen zu ver-
danken“, betont der Vorsitzen-
de. Und so blicken Heinrich
WallbaumundseineVorstands-
kollegen positiv in die Zukunft
desVereins.Wallbaum:„Ichha-
be das Gefühl, dass wir gut auf-
gestellt sind.“Schützenfest. FOTO: PIA ROSS
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